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Antwort auf unseren ofenen Brief     

Neuigkeiten - Kurzmeldungen  

Geschrieben von: Angelika Wahl     

Freitag, den 23. Oktober 2009 um 01:00 Uhr  

 

Betreff: AW: Club Voltaire 
 
Hallo, 
 
Die Bandbreite trägt zwar fragwürdige Texte vor ("Eingelocht", Miesmuschel"), die 
Arbeiterfotografie vetritt m.E. höchst problematische Positionen (u.a. zum Iran, zu Israel), 
aber: sie sind keine Faschisten, denen ich die Meinungsfreiheit abspreche. 

Die "Grenzen der Offenheit" werden nicht überschritten, wenn mann/ frau sich in scharf 
geführten Diskussionen mit der Arbeiterfotografie und der Bandbreite auseinandersetzt. 
Die Aktionen vor dem Club Voltaire am 9.10.09 waren ebenso gegen die Prinzipien vom 
Club Voltaire gerichtet wie die Protest-Aktion und körperlichen Übergriffe im 
Veranstaltungsraum. Es bleibt vorläufig ungeklärt und zunächst auch irrelevant, wer die 
tatsächlichen Drahtzieher eures Protestes waren, welche  Interessen und welche Ziele sie 
verfolgen. (Mittlerweile habe ich von Freunden aus dem "Infoladen" - ExZess - erfahren, dass 
weder ""ExZess" noch die Gruppe "P.A.C.K" zum Boykott der Veranstaltung aufgerufen 
hatten, sondern nur einige selbsternannte "Häuptlinge", die sich mit Namen schmücken, die 
ihnen nicht zustehen.) Ich hoffe sehr, dass der eine oder die andere Beteiligte diese Aktionen 
mittlerweile selbstkritisch reflektiert. 
 
Trotz des tätlichen Angriffs auf mich habe ich noch während der Veranstaltung - ebenso wie 
Elisabeth Abendroth - erklärt, dass ich ich die Etikettierung "linke SA", Faschos, .. ablehne 
gegenüber jungen Leuten, die ich aus gemeinsamen Protesten gegen Nazi-Aufmärsche, 
Studiengebühren, Abschiebungen von Flüchtlingen ... kenne und schätze, die in dieser 
Situation mit der "Antisemitismus-Keule" verbal und real 
auf Linke einschlugen. Gegenüber der Arbeiterfotografie und Ellias Davidson habe ich 
unmissverständlich angemahnt, ihren "Faschimus-Begriff" zu überdenken. Als Tochter eines 
ehemaligen KZ-Häftlings und Widerstandskämpfers gegen die NS-Diktatur kenne ich die 
Leiden der Opfer der Nazi-Zeit und wehre mich gegen jegliche Relativierung. Die Reaktionen 
der Arbeiterfotografie auf kritische Anmerkungen sind m.E. ebenso sektiererisch wie eure 
Verweigerung von inhaltlicher, öffentlicher Auseinandersetzung. 
 
Wer ist wohl Nutznießer solcher Kontroversen, die Zeit und Nerven absorbieren? Haben wir 



im Hinblick auf Wirtschaftskrise, Abbau sozialer und demokratischer Rechte, aktuelle 
militärische Konflikte und drohende Kriege, Klimakatastrophe keine anderen Fragen und 
Sorgen? 
 
Ich fordere dich und deine KollegInnen auf, solidarische Kontroversen nicht zu verhindern, 
sondern zuzulassen. 
 
Mit freundlichem Gruß, Angelika Wahl 
 
P.s.: ich bitte um eine ungekürzte Veröffentlichung meiner Antwort auf 
eurer homepage 



 

Friedliche Proteste am Club Voltaire     

Geschrieben von: Bernd Merling und Andreas Waibel     

Samstag, 10. Oktober 2009 um 09:00  

 

Gut 100, zum großen Teil junge, Menschen protestierten am 9.10.09 vor dem Club Voltaire 
gegen "Sexismus, Antisemitismus und die irrationale Verzerrung der Wirklichkeit". Sie waren 
gekommen um "Verschwörungsideologie zu blockieren".  

Anlass für die Proteste war eine Veranstaltung der Arbeiterfotografie im Club Voltaire mit 
der "Bandbreite" und dem Antizionisten Elias Davidson.  

Auf Handzetteln und Umhängeschildern wurde deutlich gemacht, dass  "Freunde von 
Ahmadinedschad und Haider" nicht willkommen seien. Ebensowenig wolle man in dem 
traditionsreichen linken Club Leute haben, deren Bandbreite bis nach rechts reiche und die 
"jüdische Weltverschwörung" propagierten.  

Die Stimmung war offen und diskussionsfreudig. Redebeiträge wurden gehalten, eifrig 
untereinander und auch mit Mitgliedern von Arbeiterfotografie (AF) und Club Voltaire (CV) 
diskutiert.  

Mitglieder der AF kritisierten, man werfe da "alles in einen Topf". Zugleich distanzierten sich 
viele von ihnen aber auch von den Inhalten auf der AF-Website, die auch von den 
Demonstranten kritisiert wurden. Dazu gehörten die undifferenziert und unkritisch 
dargestellten Verschwörungstheorien zu 9/11 ebenso wie die freundlichen 
Buchbesprechungen zu Gerhard Wisnewski und die Freisprechung Haiders von jeglichem 
Faschismusverdacht. Da gebe es auch innerhalb der AF Kritik an den beiden Machern der 
Website, die nicht die Meinung der AF darstellten. Deshalb dürfe man die AF nicht pauschal 
verurteilen.  

In Rede- und Diskussionsbeiträge wurde von den Demonstranten darauf hingewiesen, dass 
sowohl die Arbeiterfotografie wie auch der Club Voltaire traditionsreiche, wichtige 
Institutionen der Linke seien und man für den Erhalt dieser Institutionen als linke 
Einrichtungen kämpfe und sich eben deshalb gegen das Einbringen solcher antisemitischer 
und irrationaler Ideologien wehre.  

Auch Marcel W. von der Bandbreite traute sich kurz raus, das führte zu einem heftigen 
Wortgefecht mit mehreren wütenden Antifafrauen, die ihm Sexismus und Frauenfeindlichkeit 
vorwarfen. Seine naive und hilflose ANtwort, "Ich liebe Frauen", führte zu Gelächter und 
Heiterkeit.  

Elias Davidson warf den Demonstranten faschistisches Verhalten vor und rief immer wieder  

"Zionismus ist Faschismus". Wie auch andere Besucher warf er den Demonstranten vor, sie 
seien vom BKA bezahlt und "Handlanger und Botengänger des Imperialismus".  

Inhaltliche Argumente kamen von dieser Seite keine.  

Die meisten Mitglieder der CV hatten sich jedoch innen verbarrikadiert und kamen nicht raus. 
Die hatten sich derart in eine Paranoia hineingesteigert, dass sie wohl wirklich daran glaubten, 
dass da draußen die "neue SA" steht.  



Da draußen standen aber nur lauter nette freundliche Linke, die so gar nicht dem bösen Bild 
entsprachen.  

Zu einer kleinen Rangelei kam es noch ganz zum Schluss, als die Bandbreite angefangen 
hatte zu spielen und einige Leute versuchten, in den Club hineinzudrängen. Die 
Barmannschaft hatte den Eingang jedoch gut unter Kontrolle und schließlich siegt die 
Vernunft. Zwei Leute durften rein, einen Redebeitrag halten, der jedoch sofort niedergebrüllt 
wurde.  

Diskussionsbereitschaft war an diesem Abend nur auf der Straße vorhanden, innen aber 
offensichtlich nicht.  

Insgesamt verlief die Demonstration friedlich. Seitens der Demonstranten wurde immer 
wieder bedauert, dass es im Vorfeld nicht möglich gewesen war, einen Verlauf der 
Veranstaltung zu ermöglich, der eine echte Diskussion ermöglicht hätte.  

Es wurde bedauert, dass es hier notwendig wurde gegen diese Veranstaltung öffentlich zu 
protestieren, zugleich aber die Hoffnung zum Ausdruck gebracht, dass hierdurch ein 
Diskussionsprozess angestoßen wird.  

Tatsächlich wurde seitens des CV inzwischen das Angebot von Andreas Waibel und der 
Redaktion Faschismus 2.0 aufgegriffen, eine Diskussionsveranstaltung zum Thema 
Verschwörungstheorien im Club Voltaire durchzuführen. Karlheinz Peil schlägt in einer Mail 
vom 9.10. vor, hierzu ein Streitgespräch zwischen ihm und Bernd Merling durchzuführen. Die 
Redaktion Faschismus 2.0 hatte ja schon vorher ihre Bereitschaft zu einer solchen 
Veranstaltung deutlich gemacht und wird dieses Angebot gerne annehmen.  

Auch Voltaire persönlich protestierte gegen seine Vereinnahmung durch 
Verschwörungsideologen. 

(Fotos: Bernd Merling) 

Mehr Fotos. 

Weitere Materialien und Dokumentationen.  

sowie weitere Berichte hier  

und hier  

und hier 

und hier 

und hier 

und hier  



 

Vorsitzender des Club Voltaire 
zurückgetreten     

Geschrieben von: Bernd Merling     

Donnerstag, 08. Oktober 2009 um 16:30  

Im Konflikt um die Veranstaltung des Frankfurter Club Voltaire mit der "Arbeiterfotografie", 
der Gruppe "Bandbreite" und dem Antizionisten Elias Davidson am 9.10. ist der Vorsitzende 
des CLub Voltaire, Andreas Waibel, heute zurückgetreten. 

Von Kritikern wird die Veranstaltung als antisemitisch und verschwörungsideologisch 
kritisiert und es war im Vorfeld die Absage oder eine grundlegende Veränderung in der 
Durchführung der Veranstaltung gefordert worden. (vgl. hierzu auch hier) 

Nachdem die Mehrheit von Vorstand und Programmgruppe des Club Voltaire den Streit in 
die Öffentlichkeit getragen hatte und die Kritiker pauschal als "Antideutsche" verunglimpft 
wurden, hat der 1. Vorsitzende des Clubs, Andreas Waibel nun die Konsequenzen aus dem 
Konflikt gezogen und heute seinen Rücktritt erklärt. 

Wir dokumentieren hier die Rücktrittserklärung von Andreas Waibel: 

 Persönliche Erklärung 

Vorsitzender des Club Voltaire tritt aus Protest zurück 

Es ist ungewöhnlich, dass der Vorsitzende des Trägervereins eines politisch-kulturellen 
Zentrums zu Protesten gegen eine Veranstaltung im eigenen Haus aufruft. Aber ich hätte mich 
geschämt, wenn ich zu dem, was am Freitag den 9.10.2009 im Club Voltaire in Frankfurt am 
Main geplant ist, einfach geschwiegen hätte. Antisemitismus und Verschwörungstheorien 
dürfen keinen Platz in einem linken Zentrum haben. Gerade im Club Voltaire, der immer auch 
ein Ort einer linken jüdischen Kultur war, darf so etwas nicht stattfinden, schon gar nicht 
ohne deutliche Proteste.  

Auf der Veranstaltung „‘Die Bandbreite’ und 'Medien zwischen Realität und Scheinwelt'“ am 
9.Oktober 2009 soll die Musikgruppe „Die Bandbreite“ als Opfer einer von den Medien 
inszenierten Zensurkampagne dargestellt werden. Die Presse hatte zuvor mehrfach kritisch 
und in der Sache richtig über deren umstrittene Aussagen und Auftritte im Umfeld von 
rechtsesoterischen Verschwörungstheoretikern berichtet. Weiter soll die These propagiert 
werden, dass die Terroranschläge vom 11. September 2001 von den USA bzw. Israel „selbst 
gemacht“ wurden. Die Gesamtkonzeption der Veranstaltung lässt eine kritische Diskussion 
der kruden Verschwörungsthesen kaum zu. Der Club Voltaire ist Mitveranstalter und ist daher 
auch grundsätzlich für die Inhalte der Veranstaltung mitverantwortlich. 

Der Hauptveranstalter, die Gruppe „Arbeiterfotografie“, ist eine traditionsreiche linke 
Organisation und die meisten Mitglieder sind ehrliche, engagierte linke Künstler und 
Journalisten. Aber dennoch hat sich offenbar im derzeitigen Bundesvorstand der Organisation 
eine antisemitische und reaktionäre Tendenz durchgesetzt. Die Homepage der 
Bundesorganisation wurde zu einem regelrechten Propagandaorgan gegen Israel, gegen den 
„Zionismus“ und für das Regime der Islamischen Republik Iran umfunktioniert. Dazu kommt 
die Propagierung von bösartigen Verschwörungstheorien, die vielfach aus rechten Quellen 
stammen. Selbst der verstorbene österreichische Rechtsaußen Jörg Haider wird politisch 



gerechtfertigt und als Mordopfer des Mossad dargestellt. Mit den eigentlichen Inhalten von 
„Arbeiterfotografie“ hat dies nichts mehr zu tun.  

Mehrere Besucher und Freunde des Clubs haben in den letzten Wochen versucht den 
Vorstand zu überzeugen, die Veranstaltung abzusagen oder grundlegend umzugestalten. Die 
Mindestforderung war dabei, den Auftritt der Band abzusagen und stattdessen die Diskussion 
für Kritiker zu öffnen. Alle diese Einwände gegen die Veranstaltung wurden jedoch niemals 
ernsthaft geprüft. Stattdessen wurden die Kritiker als „Antideutsche“ diffamiert, die angeblich 
zu einer Diskussion sowieso nicht bereit seien.  

Ich selbst sehe mich nun massiven Beschimpfungen ausgesetzt. Im Internet werde ich als 
Mitglied einer ‚Israel Lobby’ etikettiert und mir SA-Methoden unterstellt, weil ich 
gemeinsam mit anderen zu friedlichen Protesten aufrufe. In der Sache sehe ich mich dadurch 
bestätigt, rufe aber zur Besonnenheit auf. Ich hoffe, dass die Proteste und mein Rücktritt dazu 
beitragen, dass die Mitglieder von Club Voltaire und ‚Arbeiterfotografie’ eine klare 
Trennungslinie zu den fragwürdigen Inhalten und Personen aus der 
Verschwörungstheoretikerszene ziehen. 

 



 

Bandbreite: Braune Inhalte hinter 
linkem Etikett     

Geschrieben von: Bernd Merling     

Montag, 05. Oktober 2009 um 17:49  

 

Bandbreite ist eine Hip-Hop Band aus Duisburg mit teilweise sehr problematischen Texten 
und mindestens ebenso problematischen Freunden. 

Der Auftritt am 28.3. in Frankfurt wurde von einer Marburger Gruppe verhindert, vor allem 
mit der Begründung frauenfeindlicher Texte in „Man kennt uns“ und „Miesmuschel“ sowie 
der genüsslichen Schilderung einer brutalst und ekelhaftst beschriebenen Vergewaltigung in 
"Eingelocht" (G15) 
 
In ihrem Lied "Wir können auch anders" relativieren die HipHoper den Faschismus, indem 
sie den Neoliberalismus damit gleichsetzen. Natürlich gibt es keinen Zweifel, dass der 
Neoliberalismus unmenschlich ist und entscheidend zu sozialer Ungerechtigkeit beiträgt. Nur 
durch den exzessiven Neoliberalismus konnte auch die derzeitige Krise derartige Folgen 
haben. Dennoch: Faschismus damit gleichzusetzen verharmlost faschistische Regimes und 
verhöhnt deren Opfer. 

  

Weiter geht es mit homophoben Passagen in "Kein Sex mit Nazis", wo die Ursachen des 
Faschismus auf Hitlers angebliche nicht befriedigte Homosexualität reduziert wird.  „Die 
Bandbreite“: „Keiner von den Schwulen damals wollte Sex mit Nazis“. Die „Bandbreite“ 
warnt abschließend vor „Sex mit Nazis“. Schließlich würden viele „Gefahren hinter braunen 
Löchern lauern“. Der Fanatismus Hitlers wird in diesem Lied aus dessen angeblicher 
Homosexualität hergeleitet. Trotz alledem dient dieses Lied immer wieder als Beispiel für den 
angeblichen „Antifaschismus“ der „Bandbreite“. Dabei macht gerade das Lied „Kein Sex mit 
Nazis“ deutlich, dass es mit diesem „Antifaschismus“ nicht weit her ist. (R15) 
 
Auch die WAZ hat einen sehr kritischen Artikel über die Bandbreite geschrieben: D15 
 
Dennoch gelingt es den Jungs immer wieder auch Auftritte bei linken Veranstaltern zu 
bekommen. Bei dem Fest der LINKE in Berlin trug eine Handzettelaktion vor Ort gegen den 
dort geplanten Auftritt mit dazu bei, dass gerade mal ein halbes Dutzend Zuschauer sich die 
Bandbreite antaten. (I14) 



Obwohl sie selbst immer wieder betonen, sie seien nicht rechts, ist es doch interessant zu 
sehen, mit welchen Freunden sie sich umgeben, wo sie auftreten und wer sie verteidigt. 
 
So erhalten sie Lobeshymnen nicht nur auf der DVU-nahen Site "Deutschlandpolitik" (D16), 
der Website des rechtsextremistischen Netzwerks Altermedia (A23), sowie auch beim 
rechtsoffenen 
Blog "Alles 
Schall und 
Rauch". 
 
Zum Betreiber - 
nach Wojnas 
Aussage ein 
ehemaliger 
Investmentbanke
r - hat er, wie 
sich aus einem 
Mail-Wechsel 
ergibt, 
offensichtlich 
recht 
freundschaftliche 
Bande.  Hier 
wird 
insbesondere 
verbreitet, dass 
im Rahmen eines 
großen Planes 
nicht nur die 
Reduzierung der 
Weltbevölkerung 
sondern vor 
allem deren 
Unterdrückung 
im Auftrag der 
internationalen 
Hochfinanz 
geplant sei. 
Forscht man 
weiter landet 
man auf der Website des rechtskonservativen amerikanischen Senators Ron Paul, von dem 
Freeman gerne auch mal Horrorgeschichten über die Vorhaben der Neuen Weltorndung 
(NWO) übernimmt. Auch der wegen seiner rechtsextremistischen Ansichten aus der CDU 
ausgeschlossene frühere Bundestagsabgeorndete Henry Nitzsche wird auf ASR als einer der 
"wenigen deutschen Patrioten" gefeiert. Das also sind die Freunde der "Bandbreite" 
 
Entsprechendes gilt offensichtlich auch für die Anti-Zensur-Koalition. Bei einer 
Veranstaltung der sogenannten Antizensurkoalition des schweizer evangelikalen 
Sektenführers Ivo Sasek trat die Band nämlich ebenfalls auf. Sasek sieht sich selbst als 
gottähnlicher Prophet. 
 
Bei einer kürzlich in Frankfurt stattgefundenen Diskussion wurde zwar darauf hingewiesen, 
dass man nicht grundsätzlich eine Musikgruppe schon deswegen kritisieren dürfe, weil sie bei 



einem bestimmten Ereignis auftrete. Aus dem Gesamtkontext sowohl bei den Veranstaltungen 
wie auch bei anderen öffentlichen Verlautbarungen der Gruppe - auch auf deren Website - 
werde aber auch die ideologische Nähe der Band zu diesen Veranstaltern deutlich. So 
verwende die Gruppe ein der rechten Zeitung "JUNGE FREIHEIT" gegebenes Interview 
gerne auch, um ihre Anschlussfähigkeit zu rechten Kreisen zu dokumentieren und Kritk aus 
der rechten Ecke zu relativieren. Die Texte der Band wurden als frauenfeindlich und 
gewaltverherrlichend eingeordnet. So wird z.B. in "Eingelocht" auf grausamste und 
ekelhafteste Weise minutiös eine Vergewaltigung beschrieben. Eine Auseinandersetzung oder 
gar Distanzierung von der beschriebenen Handlung gibt es nicht. Daneben würden in den 
Texten vor allem in rechten Kreisen verbreitete und beliebte Verschwörungstheorien 
behandelt. 
 
Auch zu Gerhard Wisnewski gibt es wechselseitige Beziehungen. So räumt er der Band in 
einem seiner Bücher 10 Seiten Platz ein. Im Gegenzug wird Wisnewskis Buch dann auf der 
Bandbreite-Website beworben. 
 
Abschließend sei noch erwähnt, dass "Wojna" als Einzelkandidat der "Willi-Weise-
Bewegung"  des Unternehmensberaters Schönbeck antrat und sich so in die Nähe von 
Anhängern der Kommissarischen Reichsregierungen stellte. (R16) Der Sänger der 
„Bandbreite“ wurde im Wahlkreis Duisburg I von ganzen 407 Menschen (0,32%) gewählt. 
(R17) 
 
"Eine solche Gruppe darf auf linken Veranstaltungen oder in linken Einrichtungen nichts zu 
suchen haben", so das Fazit der Marbuger Dissidenten. (G15) 
 
Gegen den geplanten Auftritts der Band im Rahmen einer als antisemitsch anzusehenden 
Veranstaltung im Club Voltaire am 9.10.09 protestiert auch der Vorsitzende des Clubs, 
Andreas Waibel und ruft zu gewaltfreiem Protest auf. 
 
Weitere Quellen: 
 
K21 
R18 

 



 

Wisnewski, 
Gerhard  

   

Benutzerbewertung:  / 11  
 

Geschrieben von: Bernd Merling     

Sonntag, 04. Oktober 2009 um 09:40  

Gerhard Wisnewski wurde 1959 in Krumbach (Schwaben) geboren. 
Er ist Politologe, Schriftsteller und Filmautor. 

Die Publikationen des einstmaligen BILD-Journalisten drehen sich vor allem um 
Verschwörungstheorien. So war nicht nur die RAF eine Erfindung der Geheimdienste, 
sondern alle Terroranschläge sind von Geheimdiensten geplant und durchgeführt worden, 
(N09) die Mondlandung fand nicht statt (C11) und der Klimawandel ist nur eine 
großangelegte Lügengeschichte. Auch der Tod des rechtspopulistischen FPÖ-Politikers 
Haider kann natürlich kein Unfall gewesen sein, sondern war ein minutiös geplantes und 
durchgeführtes Attentat. (W15, K10) 
 
Auch die Anschläge im Irak werden seiner Auffassung nach von den Briten und Amerikanern 
verübt. So behauptet  er „Man kann davon ausgehen, dass (…) undercover-
Sprengstoffanschläge" verübt würden, "die dann irgendwelchen Widerstandsgruppen im Irak 
in die Schuhe geschoben werden sollen oder religiösen Gruppen” (Telefoninterview mit dem 
iranischen Sender IRIB vom 20. April 2007) 
 
In die  Schlagzeilen geriet der damalige freie Mitarbeiter des WDR als ihm vorgeworfen 
wurde, er hätte in einem "Dokumentar"-Film über die Ereignisse am 11.9.2001 Beweise 
gefälscht. So hatte er z.B. den Bürgemeeister von Shanksville zitiert, es habe dort kein 
Flugzeut gegeben. Der "Spiegel" fragte bei Ernie Stull nach und legte ihm die von Wisnewski 
zitierten Aussagen vor. Stull verlor laut "Spiegel" die Fassung: "Meine Aussagen wurden 
völlig aus dem Zusammenhang gerissen. Natürlich gab es ein Flugzeug, es war nach der 
Explosion nur nicht mehr viel davon übrig. So habe ich ‚no airplane‘ gemeint. Ich habe doch 
selbst Trümmerteile gesehen, sogar eines der Triebwerke, das im Gebüsch lag."(S20) 
(H14,S22) 

Hagalil schreibt zu dem Film und zitiert von seiner dasmaligen Website: 
"Auch eine andere Frage stellt Wisnewski auf seiner Website: »Steckte Sharon hinter den 
Anschlägen vom 11. September 2001? Hat er so die arabische Welt in Misskredit gebracht 
und die Aggression der Supermacht USA auf sie gelenkt?« Die Antwort kennt Wisnewski 
natürlich auch. Scharon »will die arabische Welt vernichten, und die Leiche Arafats als 
Sahnehäubchen obendrauf haben«. Die arabische Welt stehe vor einem »Genozid«, vor einem 
»nie da gewesenen Völkermord«. " (K11) 

In einer Sendung des WDR musste Wisnewski einräumen wie wenig Ahnung er hat: 

"Die live übertragenen Bilder vom WTC zeigen laut Gerhard Wisnewski kurz vor dem 
Einsturz des Südturms zwei weisslich-graue horizontale Staub- oder Rauchwolken etwa in 
Höhe des 79. Stockwerks. Seine Deutung der Rauchwolken: "Was wir hier sehen, sind zwei 
Sprengungen im World Trade Center." Eine kühne Analyse für einen Journalisten; man hätte 
doch eine Stellungnahme eines Experten für Sprengungen erwarten können. Wisnewski 
behauptet weiter, die Staubwolken seien "wahrscheinlich aus Beton", der Ursprung dieses 
Betons liegt für ihn auf der Hand: "Es ist der mächtige Kern aus Stahl und Beton, sozusagen 



die Wirbelsäule des World Trade Centers." Tatsächlich bestand die tragende Struktur der 
WTC-Türme – wie im amerikanischen Hochhausbau üblich – aus einem Stahlträgerskelett 
und nicht aus massivem Stahlbeton. In einer Diskussionssendung des WDR wurde Wisnewski 
damit konfrontiert und antwortete: "Nein, das weiss ich nicht" und musste vom anwesenden 
Experten Prof. Peter Schaumann (Technische Universität Hannover) entsprechend korrigiert 
werden." (K20) 

Die gelegentlich auftauchende Behauptung, ihm sei Berufsverbot erteilt worden, ist eine 
Verhöhnung all jener aufrechten Demokraten, deren Existenz durch die Berufsverbote in den 
70er Jahren vernichtet wurde.  
Wisnewski jedenfalls scheint mit seinen zwischen Buchdeckeln gepressten 
Verschwörungstheorien sehr gut leben zu können. 
 
Dass seine kruden Theorien auch in der linken Szene ihre Anhänger haben, zeigen z.B. die 
wohlwollenden Rezensionen seiner Bücher und seine Darstellung an prominenten Stellen auf 
der Website der Gruppe Arbeiterfotografie. (vgl. z.B. A19) Wie verlautet, soll es hierüber 
interne Auseinandersetzungen in der Gruppe geben. Bleibt abzuwarten, ob es der 
traditionsreichen ursprünglich antifaschistischen Organisation gelingt, sich von solchen 
Einflüssen zu befreien. 
Wünschenswert wäre es. 
 
Wisnewski ist auch Teilnehmer des rechtsesoterischen Gesprächskreises "Regentreff", an dem 
u.a. auch der Antisemit Jo Conrad und der Anhänger der Kommissarischen 
Reichsregierungen Matthes Haug teilnehmen. (vgl. R12,E23 und K12) 
 
Seine Bücher veröffentlicht Wisnewski vor allem im rechtsesoterischen Kopp-Verlag, in dem 
auch die revisionistischen "Deutschland-Protokolle" von Ralf Uwe Hill erscheinen. Auf deren 
Website erscheint er unter "Redakteure" (K14). Ebenso werden seine Bücher aber auch vom 
J.-K.-Fischer-Verlag vertrieben, der noch eindeutiger rechtsextremistisch ausgerichtet ist. 
Darüberhinaus taucht W. auch in der Autorenliste des Mosquito-Verlags neben dem 
britischen Faschisten David Icke auf. (M18) Bei Mosquito erscheint auch das Esoterik-
Magazin "Nexus". 
 
Gegen die TU Berlin hat er ein Urteil erwirkt, wonach diese an ihn ein Schmerzensgeld von € 
5000,-- zu zahlen hat, weil  sie seine Äußerungen in die Tradition der Protokolle der Weisen 
von Zion gestellt habe. (K13) 
 
Weitere Quellen: 
 
G14 
W16 
M19 
S21 
E24 
I13 
O06 
O07 
O08 
K15 
K16 

 



 

Quellen und 
Literaturhinweise  

   

Benutzerbewertung:  / 17  
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